
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Schwrinihß und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.
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Amtlicher Teil.
Berkauntmachung.

pflichtigen aus der Gemeinde Annaburg Gemeinde,
Schloß, Königliche Oberförſtereien Tiern lich erförſtereien Aunaburg und Tier Art tunlichſt bald dem Unterzeichneten anzumeldeir, damit

garten wird am
Rlontkag den 30. Mär;

vormittags S Ahr
V.

im „Gaſthof zur neuen Welt“ hierſelbſt abgehalten.

Wer die Anmeldung unterläßt, verfällt, wenn
dadurchStener vorenthalten iſt, in eine dem dop

Pelten Betrage der vorenthaltenen Steuer gleich
kommende Geldbuße, in den übrigen Fällen in

Das diesfährige Muſterungsgeſchäft der Militär eine Geldbuße von I-15 Mk.
Vorſtehendes wird hierdurch mit der Aufforderung

veröffentlicht, alle baulichen Veränderungen vorbezeichneter

Zuwiderhandlungen gegen das Gebäudeſtenergeſetz und
hieraus reſultierende Beſtrafungen vermieden werden.

Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerkſam ge
macht, daß ſie bei etwaigem unentſchuldigtein Ausbleiben
außer der Beſtrafung gemäß S 26,7 der Wehrordnung die
ſofortige zwangsweiſe Vorführung zu gewärtigen haben,
bezw. im Falle böswilliger Nichtgeſtellung als unſichere
Dienſtpflichtige behandelt und eventl. ſofort zum Dienſt
eingeſtellt werden können.

Sämtliche Geſtellungspflichtige haben in reinlichem
Körperzuſtande vor der Erſatzkommiſſton zu erſcheinen.

S Annaburg, den 6. März 1908. e
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Zufolge einer Mitteilung des Königl. Kataſter

amtes Torgau hat eine Neuaufnahme ſämtlicher
Beränderungen im Beſtande der Gebäude Ab-
bruch, Neubau, Veränderung in der Beſtimmung der Ge
bäude uſw. ſtattzufinden.

Hierzu wird nachdrücklichſt darauf hingewieſen, daß
nach S 16 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861
die Eigentümer oder Nutznießer der Gebäude ver
pflichtet ſind, ſämtliche Veränderungen im Beſtande
der Gebände anzumelden und zwar binnen 3 Mo
naten nach Ablauf des Rechnungsjahres, in dem die Ver
änderung eingetreten iſt. Für alle diejenigen nutzbringen-
den baulichen Veränderungen und Neubauten z. B. welche
vor dem April 1908 benutzbar geworden ſind, läuft
die Anmeldefriſt bis zum 30. Juni 1908.

Annaburg, den 13. März 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Das Kaiſerpaar hat ſeine Reiſe

nach dem Süden angetreten Am Dienstag vor
mittag erfolgte die Abfahrt von Berlin über Mün-
chen und den Brenner, durch Südtirol nach der
alten Lagunenſtadt Venedig. Die Ankunft dort

fand etwa 24 Stunden ſpäter ſtatt, alſo am Mittr
woch Vormittag Die Stadt hatte ihren an ſich

ſchon maleriſchen Charakter durch feſtlichen Schmuck
noch verſtärkt und einen noch gewaltigeren Fremden

ſtrom, als für gewöhnlich, aufgenommert. Zahlreich
waren die Landsleute, die das deutſche Kaiſerpaar
in Venedig mit ſeinen ſchimmernden, aber doch ſeit
langen vom „Zahn der Zeit“ angegriffenen Pa
läſten begrüßen wollten. Auch Amerikaner und
Engländer ſind ſtark vertreten. Jn der Pilfener
Bierſtube in einer Seitengaſſe am Markusplatz
pflegen ſich die Deutſchen ein Stelldichein zu geben.
Vor dem Kaiſerpaare traf König Viktor Emanuel
in Venedig ein, um ſeinen Verbündeten zu empfangen
und zu begrüßen. Jn alten Prachtgondeln wurden
die Majeſtäten durch den Großen Kanal nach dem
Markusplatz und nach dem königlichen Palaſt ge

rudert. Der König bewirtete das Kaiſerpaar, abends
t

war er Gaſt auf der Kaiſerjacht „Hohenzollern“
Während Jtaliens König Venedig bereits am Mitt

woch abend wieder verließ, wird das Kaiſerpaar

noch zwei Tage nichtoffiziell die Stadt beſichtigen.
Sehenswertes iſt ja in Fülle vorhanden, vor allem
der Dogenpalaſt und die Markuskirche. Von Ve
nedig fahren die Majeſtäten, wie bekannt, nach der
griechiſchen Jnſel Korſu und ihrem Marmorſchloſſe
Achilleion weiter. Auch dort ſind feſtliche Vorbe
reitungen im Gange. Ein griechiſches Geſchwader
wird das Kaiſerpaar begrüßen. Eine Zuſammen
kunft mit der griechiſchen Königsfamilie, darunter
die Kronprinzeſſin als Schweſter des Kaiſers ſteht
ebenfalls in Ausſicht. Ueber die Ausflüge, die der
Kaiſer von Korfu aus unternehmen wird und die
zum Teil politiſche Bedeutung erlangen könnten
ſind bisher nur Vermutungen im Umlauf. Der
Sultan entſendet eine türkiſche Sondergeſandtſchaft.

Der König von Sachſen bei ſeiner jüngſten
Tochter. König Friedrich Auguſt von Sachſen be
ſuchte am Dienstag in Gries bei Bozen in Süd
tirol zum erſten Male ſeine jüngſte Tochter die
Prinzeſſin Anna von Sachſen Am Mittwoch reiſte
der König nach Genug weiter, um ſeine Mittel
meerfahrt anzutreten. Die Prinzeſſin ſoll bereits
in der nächſten Zeit au den Dresdener Hof kommen

Der Reichsinvalidenfo
nuar 1908 noch einen Beſtand v
Mark. Er war 1871 aus der franzöſiſch
koſtenentſchädigung mit 561 Millionen Mark dotiert
worden. Es wird alſo nicht mehr gar zu lange
dauern, bis der Fonds aufgebraucht iſt und es
nötig ſein wird, die bisher aus ihm beſtrittenen
Verpflichtungen auf allgemeine Reichsrechnung zu
übernehmen.

Der Streik der Reichstagsjournaliſten bei
gelegt. Am Schluſſe der Dienstagsſitzung des Reichs
tags gab der Abgeordnete Gröber eine Erklärung
ab, in der er ſagte, wenn er einen unparlamenta
riſchen Ausdruck gebraucht Haben ſollte, ſo bitte er
den Reichstag deshalb um Verzeihung. Eine Ehren
erklärung für die Journaliſten war darin nicht
enthalten. Die Letzteren hielten, ſobald die Erklä
rung bekannt geworden war, in ihrem Leſezimmer
eine Sitzung ab, die recht lebhaft verlief und län

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(7T. Fortſetzung.)

Der Alte ſtarrte wieder ſinnend vor ſich nieder
dann ſagte er mehr zu ſich ſelbſt. „Es iſt wohl
möglich, und doch, ah, die Wahrheit, nur die
Wahrheit, wer die zu ſagen wüßte.“

„Und erfuhrſt du ſie nicht von deinem ehema
ligen Freunde

„Lindemann beſitzt einen ungemein heftigen,
ſtolzen Charakter. Als ich damals nach dem Tode
deiner Mutter zu ihm kam, um Rechenſchaft von
ihm zu fordern, da gerieten wir hart an einander,
es fielen ſchliimme Worte auf beiden Seiten, wir
waren beide zu erregt, um uns ruhig ausſprechen
zu können. Jch hielt ſeine maßloſe Wut für Schuld
bewußtſein und heute ſehe ich wohl ein, daß ich zu
weit ging in meinen Anſchuldigungen, allein das
iſt nun nicht mehr zu ändern.“

„Wohl iſt es zu ändern, wenn du es willſt,
Vater! Das ganze Lebensglück deines Kindes hängt
von ein paar begütigenden Worten ab, und du
wollteſt ſie un ausgeſprochen laſſen Wenn du mich
lieb haſt, ſo kannſt du nicht ſo grauſam ſein ich
bitte, ich beſchwöre dich bei dein Andenken an mein
totes Mütterchen, gehe hin zu deinem ehemaligen
Freunde, ſprich mit ihm, ſage ihm ein gutes Wort
und wir werden glücklich ſein.“

Lori hob mit tränennaſſen Augen die bittend

gefalteten Hände zu ihrem Vater auf, der ſie in
ſeine Arme zog.

„Kind, Kind, du weißt nicht, was du von mir
verlangſt, es iſt faſt zu viel.“

„Jch werde es dir danken, Vater, ſo lange
ich lebe.“

„Und wenn jener nicht will, was dann ent
gegnete er, ſchon halb beſiegt.

„O, er wird gewiß wollen, Väterchen,“ erwi
derte Lort zuverſichtlich, „ein gutes Wort findet
einen guten Ort, ſagt das Sprichwort.“

„Laß mir Zeit einige Tage, damit ich mir
alles überlegen kann

„Und dann, dann wirſt du gehen, nicht
wahr jubelte Lori, „o, du biſt der beſte Vater
den es geben kann, das erfahre ich heute aufs neue.“

Noch längere Zeit ſaßen die beiden beiſammen
Lori verſuchte in ihrer heiteren Weiſe derr Vater
aufzumuntern, doch er gab einſilbige Antworten.
Endlich entſchlüpfte ſie auf ihr Zimmer. Draußen
ſtieß ſie mit Helene zuſammen, die noch bleicher
als gewöhnlich ausſah, und Lori, in dem Glücks
gefühl, das ihr ganzes Weſen durchſtrömte, ſtreckte
der Couſine die Hand entgegen und ſagte frei
mütig: „Vergieb mir, wenn ich dich kränkte ich
habe es nicht ſo gemeint, und du reizteſt mich.
H Helene, mein Vater wird ſich mit Lindemann
ausſöhnen. Wie bin ich glücklich, auch du wirſt
glücklich werden, wenn du wahrhaft lieben lernſt,“

Helene erwiderte kein Wort. Lori fiel das gar
nicht auf, auch ſah ſie das höhniſche Lächeln nicht
mehr, welches das Geſicht Helenens verzerrte, eben

ſowenig, wie die geballte Fauſt, die Helene drohend
gegen das unſchuldige Mädchen erhob.

4. Kapitel.
Zwei Tage waren ſeitdem vergangen

und Johanes hatten ſich nicht wieder geſehen, da
der Vater Loris beſtimmt gewünſcht hatte, daß
jede Zuſammenkunft bis zur Entſcheidung unter
bleibe, und da Lori einſah, daß er recht hatte. Sie
wollte den guten Vater nicht durch Ungehorſam
erzürnen in dem Augenblick, wo er im Begriff
ſtand, ihr das große Opfer zu bringen und die
Verſöhnung mit Lindemann herbeizuführen.

Wohl außerte Berneck Bedenken, doch Lori
wußte ſie alle zu entkräften und zu zerſtreuen.
Das Herz tat ihr wohl weh, wenn ſie bedachte,
daß Johannes nun ſchon ſeit zwei Tagen ver
gebens auf ſie gewartet habe, allein das mußte
überwunden werden. Sie malte ſich dafür in leb
haften Farben die Freude aus, die auch er an den
Tag legen würde, wenn ſie in ſeine ausgebreiteten
Arme ſliegen und ihm ſagen durfte „Nun iſt alles
gut, Liebſter, unſere Väter haben ſich verſöhnt, wir
brauchen jetzt nicht mehr ſo heimlich zuſammen zu
kommen, nichts, nichts iſt, das uns trennen kann.
Wie würden da ſeine lieben Augen ſie ſo freudig
anſehen, wie wird er ſie an ſein treues Herz drücken,
und ihr tauſend Schimeichelnamen zuſlüſtern, Dann
war ſie Braut, ſeine Braut wie wird manſie beneiden um den ſchönen, ſtattlichen Mann. Die
Mädchen alle drunten in der kleinen Stadt ſie
hatte es wohl bemerkt, wie ſie neulich bewundernd
Blicke nach ihm geworfen hatten, ja, den edlen Jo

Lori



gere Zeit dauerte. Die Zahl derjenigen Journa-
liſten, die eine ausreichende Genugtuung in der
Erklärung nicht erblickte, war keine geringe Am
Mittwoch fand des katholiſchen Feiertags halber
keine Sitzung ſtatt. Am Donnerstag wird der
Etat des Auswärtigen Amts und des Reichskanz-
lers zu Ende beraten. Vom 27. März ab bis zum
Schluß dieſes Monats findet dann die dritte Leſung
des Etats ſtatt.

Für die diesjährigen preußiſchen Landtags
wahlen ſollen laut Beſchluß des Staats miniſteriums
neue Wählerliſten verwendet werden. Sie enthalten
nach dem vom „Staatsanzeiger“ veröffentlichten
Muſter Rubriken für den Zunamen, Vornamen,
Stand oder das Gewerbe, den Wohnort und das
Lebensalter des Urwählers, ferner für Grund
Gebäude, Gewerbe und Betriebsſteuern, für die
StaatsEinkommenſteuer, Ergänzungsſteuer, Kom
munalſteuern. Wenn der Urwähler nicht zur
Staatseinkommenſteuer veranlagt iſt, ſind 3 Mk.
einzuſetzen.

Die Geſtaltung der Arbeitslage war dem
Reichs Arbeitsblatte zufolge im Monat Februar
keine einheitliche. Jn der Bautätigkeit, der Konfek
kion, dem Buchdruck und anderen Gewerben machte
ſich ein Aufſchwung der Tätigkeit bemerkbar. Da
gegen litten unter dem Ausblaſen von Hochöfen
im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet die Eiſen
und StahlJnduſtrie, auch im Steinkohlenbergbau
traten Feterſchichten ein. Jm Braunkohlenbergbau
herrſchte dagegen rege Beſchäftigung. Auch in der
Textilinduſtrie gab es Schwankungen.

Holland. Nunmehr ſoll mit der Trockenlegung
der Zuiderſee begonnen werden. Ein entſprechender
Geſetzentwurf iſt von der Regierung der Zweiten
Kaminer vorgelegt worden. Man hofft, über 200 000
Hektar fruchtbares Land zu gewinnen. Die Koſten
ſind auf etwa 320 Mill. Mk. veranſchlagt.

England. Jm Oberhauſe erklärte der in letzter
Zeit vielgenannte Erſte Lord der Admiralität,
Tweedmouth, gelegentlich der Beratung von Flotten
fragen, daß die unerſchütterliche Ueberlegenheit Eng
lands zur See auf Jahre hinaus geſichert ſei. Die
Flotte Englands ſei immer ſo ſtark, wie zwei be
liebige andre Flotten zuſammen.

Rußland. Eine bedeutſame Entſcheidung iſt
von der Marinekommiſſiton der Duma getroffen
worden. Trotz lebhafter Befürwortung durch den
Miniſterpräſidenten Stolypin wurde der Regierungs
entwurf für die Flotten-Erneuerung, insbeſondere
der Bau von Linienſchiffen, mit 19 gegen 14 Stim
men abgelehnt. Die Duma verweigert die hierzu

er ſche Mitteumgeſchaffen und ein tüchtiger Marinemannſchafts
beſtand geſchaffen iſt.

Die leidige PortArthur Angelegenheit hat
nach der Verurteilung und Begnadigung Ge
neral Stöſſels jetzt noch ein blutiges Nachſpiel ge
habt. Jn Petersburg fand ein Duell zwiſchen den
Generalen Fock und Smyrow ſtatt. Beide waren
Angeklagte im PortArthurProzeß. General Smyr
now, durch deſſen Ausſage General Fock ſich be
leidigt fühlte, erlitt eine ſchwere Verwundung

Nach Abſchluß der kriegsgerichtlichen Ver
handlungen wegen der Uebergabe von Port Arthur
hat der Zar jetzt noch einmal das Wort ergriffen,
um den Verteidigern der Feſtung ſeine unvermin
derte Dankbarkeit für ihre Haltung vor dem Feinde
zu verſichern. Jn einem Erlaß an das Heer und
die Flotte der in Petersburg öffentlich bekannt ge
macht worden iſt, heißt es u. a. „Die heldenmütige
Verteidigung Port Arthurs, die die geſamte Welt

durch die Standhaftigkeit und Tapferkeit der Be
ſatzung in Staunen verſetzte, wurde plötzlich durch
die ſchmachvolle Uebergabe der Feſturtg unterbrochen.
Auf Euch aber, mutige Verteidiger, iſt das dank-
bare Rußland ſtolz und wird Eure Taten nimmer
vergeſſen, wie auch Jhr Eure Pflicht ihm gegenüber
nicht vergeſſen habt.“

Preußiſcher Landtag.
Am Dienstag beriet das Haus die ſogenannte

Sekundärbahnvorlage, die 502 850 000 Mk. verlangt.
Miniſter Breitenbach betonte, daß es die umfang
reichſte Vorlage ſeit dem Beſteherr der Staatsbahn
ſei, und gab einen Rückblick auf die bisher für die
Staatsbahnverwaltung verausgabter außerordent
lichen Mittel Milliarden Mark, von denen aber
nur 2,8 Milliarden aus Anleihen gedeckt zu werden
brauchtent. Die Verwaltung werde ſich ſtets be
mühen, die ihr zur Verfügung geſtellten Mittel ſo
bald wie möglich zum Segen des Landes zu ver
wenden. Die Sprecher der Parteien ſtimmten der
Vorlage im allgemeinen zu, dann folgte eine Flut
von Einzelwünſchen. Die Beratung wurde noch
nicht beendet, ſondern wird am Donnerstag fort
geſetzt. Vorher Hebammengeſetz in dritter Leſung
und kleinere Vorlagen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 27. März. (Gemeindewahlen.)

Bei den diesjährigen Wahlen von Gemeindever
tretern herrſchte eine rege Wahlbeteiligung. Es
ſchieden in der dritten Klaſſe aus die Herren
Zigarrenfabrikant Hofmann. und Obermaler Wer
nicke: in der zweiten Speditenr Scheibe urrd Zimmer
meiſter Kunze; in der erſten Brauereibeſitzer Kauf
mann und Schuhmachermeiſter Strauch. Außerdem
fand in der zweiten Klaſſe eine Erſatzwahl für den
nach Kolmar in Poſen verzogenen Betriebsleiter
Klingner ſtatt. Jn der dritten Klaſſe erhielten
die Herren Fabrikarbeiter Schurig 149, Fabrikarbei
ter Titze 120, Obermaler Wernicke 71 und Zigarren
fabrikant Hofmann 38 Stimmen; Schurig und Titze
ſind ſomit gewählt. Die zweite Klaſſe wählte zu
Gemeindeverordneten: die Herren Gutsbeſitzer Oloff,
Zimmermeiſter Kunze und Betriebsleiter Mädel,
letzteren als Erſatzmann. Jn der 1. Klaſſe wurden
gewählt die Herren Spedtteur Scheibe und Ober
maler Wernicke.

Annaburg. Am Dienstag, den 31. März
vormittags 10 Uhr, findet in der hieſigert Schloß
kirche die Konfirmation von 169 Zöglingen in Gegen

er Jnfanterieſchuten
Generals von Strubberg ſtatt.

C. Lätare. Als Sommerſonntag bezeichnet
man in verſchiedenen Gegenden den morgigen
Sonntag Lätare (Freue dich) und ſo werden ihm
zu Ehren ſeit alten Zeiten her volkstümliche Sitten
und Gebräuche ausgeübt, die alle ein Ausdruck der
Freude darüber ſind, daß nunmehr der Winter
überwunden und der Sommer im Anzuge iſt.
Vor allem gilt dies von der Sitte des Todaus-
treibens, wobei der Winter als Strohpuppe dar
geſtellt und dieſe letztere dann unter großem Halloh
ins Waſſer geworfen, verbrannt oder zerſchlagen
und dann fetzenweiſe in alle Winde verſtreut wird.
Jn Schleſien hat man das Sommerſingen, bei dem
die Kinder Bretzeln und bunt gefärbte Eier zum
Geſchenk erhalten, in Heidelberg feiert man das
ſogenannte Sommertagsfeſt, ein eigenartiges Kinder
vergnügen, bei dem ebenfalls zwei Strohpuppen,
Sommer und Winter darſtellend, ſowie Blumen,

portteren Viele

Bretzeln und Eier eine große Rolle ſpielent. Die
alte Kirche nannte den Sonntag Lätare Mittfaſten,
weil er in die Mitte der Faſtenzeit fällt und ferner
ſei erwähnt, daß an ihm der Papſt alljährlich die
goldene, mit Brillanten beſetzte Roſe (Tugendroſe
genannt) weiht, die er dann einer Fürſtin zum
Geſchenk macht. Die erwähnten Volksſitten ſind
Ueberreſte Heidniſcher Frühlingsfeſte der alten Ger
manen, die dieſe zu Ehren der den Lenz herauf
führenden Götter feierten.

Prettin, 20. März. Am vergangenen Mitt-
woch abend entgleiſte die Maſchine des hier Uhr
15 Minuten abgehenden Zuges bei Hohndorf, ſodaß
die Reiſenden entweder nach hier zurückkehren oder
nach Annaburg zu Fuß wandern mußten. Da bloß
eine Maſchine in Betrieb iſt, hatten auch die in
Annaburg ankommenden Reiſenden keinen Anſchluß
Erſt geſtern wurde in der Stadt bekannt gemacht,
daß von 1 Uhr 15 Minuten ab die Züge wieder
regelmäßig verkehren. Es war alſo auch am ganzen
Vormittag keine Zugverbindung.

Prettin, 22. März. Am vergangenen Freitag
abend gegen Uhr wurde die gefüllte Scheune
des Gutsbeſitzers Witte in Ploſſig durch böswillige
Brandſtiftung vollſtändig vernichtet. Dem Herrn
Wachtmeiſter NachtweiPrettin gelang es am Sonn
abend, den dringend verdächtigen 15 jährigen Pferde

jungen des Gutsbeſitzers Däumichen von ſeiner
frevelhaften Tat zu überführen. Dem Vernehmen
nach hat der Bengel ein volles Geſtändnis abgelegt
und iſt in Unterſuchungshaft genommen worden.

Die Zugentgleiſung bei Hohndorf ſoll durch zwei
10 jährige Schulknaben, welche an der Weiche ge
ſpielt hatten, verurſacht worden ſein.

Liebenwerda, 22. März. Unſere Viehmärkte,
deren jährlich fünf abgehalten werden, ſind weit
und breit bekannt und werden immer außerordent
lich ſtark beſucht und beſchickt. Der ſogenannte Früh
jahrsmarkt, der geſtern abgehalten wurde, war ſo
ſtark beſucht, wie ſelten zuvor. Auf dem dichtge

füllten Roßmarkte waren über 1000 Stück Pferde
vorgeführt, eine Anzahl Zigeuner beteiligte ſich leb
haft am Handel. Auf dem Hauptmarkte und der
Breiten Straße wurden etwa 1200 Rinder gezählt,
und der Schweinemarkt wies gegen 1000 Ferkel und
350 Läuferſchweine auf. Nachdem ant Tage zuvor
ſchon lebhaft gehandelt war, entwickelte ſich das
Hauptgeſchäft am Markttage ſelbſt. Obwohl die
Bahnverwaltung rechtzeitig einen Wagenpark von
120 Waggons geſtellt hatte, ſo mußten noch zehn
Wagen nachbeſtellt werden um die Tiere zu trans

der die früher e t
waren, hatten Mühe, in den Gaſthöfen und Privat
häuſern Unterkommen zu finden. Wie ſchon wieder
holt vorgekommen, blieb auch Feſtern ein herren
loſes Rind im Werte von 350 Mark zurück, das
von der Polizei vorläufig eingeſtellt wurde.

Grtrand. Am Dienstag ereignete ſich im ſäch
ſiſchen Grenzdorfe Blochwitz ein entſetzlicher Unglücks
fall. Der in mittleren Jahren ſtehende Windmüller
Ernſt Wenzel wollte ſeine wahrſcheinlich im Gange
befindliche Windmühle oben im Bocke ſchinieren.
Sein Sohn war ihm dabei behilflich. Wenzel ge
riet bei dieſer Arbeit mit den Kleidungsſtücken ins
Getriebe der Mühle, welche ihn hineinzerrte, den
Bruſtkaſten vollſtändig zerdrückte und ſeinen ſofor
tigen Tod herbeiführte. Die Mühle mußte erſt rück
wärts gedreht werden, ehe man den Körper aus
dieſer Lage befreien konnte. Wenzel war allgemein
beliebt, er hinterläßt die Witwe und 6 unmündige
Kinder.

hannes würde jede von ihnen ohne Bedenken neh
imen, und er hatte ſich die kleine, unbedeutende
Lori erwählt.

Auch an Helene dachte ſte; das ſchöne, ſtolze
Mädchen liebte Johannes nun, Helene würde ſich
ſchon tröſten, aber etwas wie Mitleid mit der Cou
ſine quoll doch in dem weichen Herzen Loris empor,
ſie verziehe ihr gern alles, was ſie ihr angetan

Lori ſaß am Fenſter und ſchaute dem Vater
nach, wie er langſam und bedächtig den ſtets ver
miedenen Weg nach dem Lindemannshof einſchlug
Sie ahnte, daß er ihr ein Opfer brachte, daß es
ihm keineswegs leicht wurde, daß es ihm ein ſaurer
Gang war, den er ihr zulieb unternahm, aber
ſie wollte dem guten Vater auch durch doppelte
Zärtlichkeit vergelten, was er für ſie tat.

Jetzt war er ihren Blicken entſchwunden, und
Lori faltete unwillkürlich die Hände eine Bitte um
das gute Gelingen des Vorhabens rang ſich aus
ihrem Herzen

Da bemerkte ſie einen kleinen barfüßigen Jungen,
der um das Haus herumſchlich, alle Fenſter muſterte
und als er ſie erblickte, zaghaft näher kam, und
ihr zuwinkte.

„Da,“ ſagte er, als Lori, aus dem Hauſe
tretend, den Kleinen nach ſeinem Begehr fragte,
und überreichte ihr ein weißes Couvert; dann lief
er eiligſt davon. Lori riß den Umſchlag auf, das
Briefchen war von Johannes und enthielt nur
wenige Zeilen.

„Meine liebe, kleine Lori!
Jch verzehre mich in Sehnſucht nach dir, wa

rum kommſt du nicht mehr Du biſt doch nicht
etwa krank? Jch befürchte es faſt. Erwarte dich
beſtimmt morgen früh am alten Platz, ſende mir
unter allen Umſtänden Nachricht dahin. Sollte
dein Vater bereit ſein, den Verſöhnungsverſuch
zu machen, ſo möge er noch einige Tage warten
Mein Vater iſt nämlich ſehr ſchlechter Laune.
Tauſend Küſſe, mein Liebling

Dein treuer Johannes.“
Laut und ängſtlich klopfte Lori das Herz, nach

dem ſie das Briefchen geleſen und in die Taſche
geſteckt hatte. Was ſollte ſie tun Dem Vater nach
eilen Dazu war es ihr zu ſpät. Er befand ſich
jetzt gewiß ſchon auf dem Lindemannshof.

„O Gott, wie würde es gehen Der Vater war
ja ein herzensguter Menſch, aber wenn man ihn
reizte, konnte er furchtbar hitzig und aufgeregt
werden. Wie, wenn die beiden nun wiederum hart
an einander gerieten, wenn ſie ſich für immer ent
zweiten Ein heißes Angſtgefühl bemächtigte ſich
des Mädchens

Die Kehle war ihr wie zugeſchnürt. Ach, und
tatenlos daſitzen zu müſſen, das war ihr doch
ſchrecklich

Es wurde Lori zu eng im Zimmer. Sie lief
hinaus in den Garten und ſetzte ſich in die dicht
von wildem Wein umrankte Laube. Tyras, der
winſelnd an ſeiner Kette zerrte, beachtete ſie heute
nicht, wie ſie auch kein Auge hatte für all die blü
hende Pracht und Schönheit ringsumher.
Ueberall herrſchte tiefe Stille, weil das Geſinde auf
den Feldern beſchäftigt war; nichts vernahm man,

als das Zwitſchern eines Vögelchens Und das
Summen der Bienen, die geſchäftig von Blume zu
Blume flogen. Lautlos gaukelten buntſchillernde
Falter durch die warme Luft, träumeriſch ſchaute
Lori dem allen zu ohne ſich wie ſonſt daran zu
ergötzen. Rechts drüben grüßten die blauen Berge,
zu deren Füßen ein leuchtender Silberſtreifen ſicht
bar wurde; das war der ſagenumwobeune Vater
Rhein. Wie oft hatte Lori ſchon hier geweilt und
das herrliche Landſchaftsbild mit entzückten Augen
betrachtet, heute hatte ſte keinen Blick dafür.

Jetzt erklangen rauſchende Klavierakkorde vom
Hauſe herüber; Helene ſpielte und ſang dazu eine
luſtige Weiſe

Aus Loris Augen ſtürzten Tränen wenn ſie
doch jemand hätte, dem ſie ihr übervolles Herz
ausſchütten könnte es würde ihr dann leichter
werden. Eine heiße Sehnſucht nach der toten
Mutter beſchlich plötzlich ihr Herz. O wenn ſie den
ſchmerzenden Kopf an der treuen Bruſt bergen
könnte wie ſchön müßte das ſein Wie oft hatte
die weiche Hand der Mutter liebkoſend die wirren
Locken des Lieblings aus der Stirn geſtrichen, und
für alle die kleinen Schmerzen des Kindes Troſt
und dadurch Beruhigung gebracht. Nun war die
Teure lange tot und doch, Lori wurde es ſeltſam
feierlich zu Mute, als fühle ſie die Nähe der ge
liebten Verſtorbenen der laue Wind bewegte
leiſe ſpielend die Blätter, es entſtand ein Flüſtern
und Raunen wie geheimnisvolle Stimmen. Lori
legte den Kopf auf die Arme und gab ſich willenlos
ihren Träumereien hin. Fortſetz. folgt.



Pretzſch (Elbe.)
Volksſchule wurde
gewählt.

Gllker a. G., 20. März. Geſtern nachmittag
gegen 3 Uhr gingen bei der Bahnrampe an der
Gielsdorfer Straße hier die Pferde eines mit eiſernen
Drägern beladenen Wagens aus Seyda durch. Der
Kutſcher, ein alter Kriegsinvalide von 1870 namens
Pielicke aus Seyda, welcher neben dem Wagen ging,
kam zu Fall und wurde über beide Beine gefahren
Herr Gaſtwirt Wucke aus Seyda, welcher zufällig
auch mit Geſpann hier war, lud den Verunglückten
auf ſeinen Wagen und nahm ihn mit nach Seyda
Die Pferde wurden in der Nähe der Hilleſchen Wind
mühle aufgehalten und zum Stehen gebracht.

Pratau. Unglücksfall. Dem an der Elbbrücke
beſchäftigten Arbeiter Juſt hier ſprang beim Nieten
ein Eiſenſplitter ins Auge, wodurch dieſes ſo erheblich
verletzt wurde daß die Aufnahme des Verletzten in
eine Augenklinik in Halle notwendig wurde.

Jeßnitz (Anhalt.) Blutvergiſtung. Waſſer
mühlenbeſitzer Wolf in Wolfen iſt an einer Blut
vergiftung verſtorben, die er ſich durch eine gering
fügige Beinverletzung zugezogen hatte.
Alchersleben, 21. März. Freiwillig geſtellt hat
ſich in Halberſtadt der Kaſſterer der hieſigen Orts
krankenkaſſe der Maurer, Georg Krenz, der vor
einigen Tagen nach Unterſchlagung von mehreren
tauſend Mark Kaſſengeldern von hier verſchwun
den war.

Heiligenſtadt, 23. März. Der ſtreikende Dorf
bader. In dem Nachbarorte Freienhagen läßt ſeit
einigen Tagen der Dorfbarbier Seife und Meſſer
ruhen und die dringlichſten Bitten ſeiner Kunden
vermögen nicht, ihn zur Wiederaufnahme ſeiner für
die Verſchönerung der männlichen Einwohnerſchaft
des Dorfes ſo überaus wichtigen Tätigkeit zu ver
anlaſſen Mit dem Streik hat es eine ganz eigen
tümliche Bewandnis Der Dorſbarbier, ein im
Orte recht beliebter Mann, der ſchon infolge ſeines
Berufs einen großen Freundes und Anhängerkrets
hatte, ſtand zur Stichwahl bei der letzten Gemeinde
vertreterwahl. Der Barbier rechnete mit Sicherheit
guf ſeine Wahl, doch das Unerwartete geſchah er
fiel durch. Er ſah ſich in dem Vertrauen auf ſeine

Freunde ſo ſchwer getäuſcht, daß er nun furchtbare
Rache nimmt und ſeine Geſichtsverſchönernde Tätig
keit ruhen läßt. Es iſt ihm ganz einerlei, wenn
die Geſtchter der Männer und Jünglinge von Frei
hagen wie Stoppelfelder ausſehent; das hat mit
ſeiner Rache der Dorfbarbier getan.

Zum Rektor der hieſigen
Lehrer Borſt aus Bitterfeld

r Gerg, 23 März. (Eiſenbahnunfall DerSchnellzug b fuhr heute morgen 5 Uhr Mi
nuüten auf Bahnhof Köſtritz auf eine Rangierma

ſchine infolge dichten Nebels. Ein Heizer und zwei
Reiſende wurden leicht verletzt. Zivei Lokomotiven
e

An zeigen.
Holz Versteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei

T e e e

Uud zivei Wagen wurden beſchädigt. Der Verkehr
iſt nicht geſtört. Die Reiſenden wurden mit dein
nächſten Perſonenzuge nach Leipzig weiter befördert.
Buüben, 19. März Ein entſetzliches Unglück er

eignete fich geſtern nachmittag auf dem Grundſtücke
Eichholzſtraße 19. Das zwei Jahre alte Töchterchen
Roſa des Arbeiters W. Latſch fiel in die unverdeckt
gelaſſene Jauchegrube und fand darin ſeinen Tod.
Als mehrere auf dieſem Hofraum ſpielende Kinder
den Unglücksfallwahrnahmen und nach Hilfe ſchrien,
war es leider ſchon zu ſpät. Die ſofort zur Jauche
grube eilende Mutter fand ihr Kind bereits als
Leiche vor.

Dresden, 19. März. Jn Dresden herrſcht zur
zeit eirte ganz beſonders empſindliche Dienſtboten-
not, wie der folgende Fall beweiſt, der ſich dieſer
Dage zugetragen hat Jn einer hieſigen Zeitung
ſtand folgendes kleines, unſcheinbares Jnſerat:
Junges kräftiges Hausmädchen ſucht Stellung.“
Nach der in der Anzeige angegebenen Wohnung
des Mädchens entſtand eine kleine Völkerwanderung
Von früh 8 Uhr an kamen die Herrſchaften, zu
Fuß oder fuhren in eigener Equipage vor! wieder
andere ſandten Boten und ließen das Mädchen um
Vorſtellung bitten. Bis nachmittags 3 Uhr waren
58 Herrſchaften dageweſen und hatten ihre Adreſſe
hinterlegt, mit der Bitte, das Mädchen möge bei
ihnen in Dienſt treten. Für das Mädchen war nun
die Wahl eine wahre Qual. Hoffentlich hat es gut
gewählt. Als nach der Entſcheidung noch immer
der Anſturm von Herrſchaften andauerte, ſah man
ſich genötigt, an die Tür einen Zettel zu hängen,
daß das Mädchen vergeben ſet. Bis zu eintreten
der Dunkelheit haben noch faſt ebenſoviele Damen
vergeblich angeklopft

Vermiſchtes.
Stiftungsgelder zum 111 Geburtstag Kaiſer

Wilhyelins Der Kaiſer hat aus den für 1907 fäl
ligen Zinſen der aus Anlaß der 50 jährigen Dienſt
jubelfeier Kaiſer Wilhelms l. gegründeten, urſprüng-
lich für unbemittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
für 1813715, jetzt für ſolche des Militärehreuzeichens
beſtimmten Stiftung 36 Jnhaber des Militärehren-
zeichens mit Ehrengeſchenken von je 60 M. bedacht
Ferner erhielten 26 Kriegsinvaliden Geldgeſchenke
von je 45 M. aus den Zinſen der von dem ver
ſtorbenen Berliner Kommerzienrat Lachmann ge
gründeten Stiftung und 14 Kriegsinvaliden Ge
ſchenke von je 15 M, aus den Zinſen einer von
dem Berliner Hoflieferanten Hoff errichteten Stiftung

Sleinere Soldaten. Jür Mannſchaften der
Feldartillerie wird die vorgeſchriebene geringſte Größe
von 1,62 Meter auf 1,60 und für Mannſchaften der
Fußartillerie von 167 auf 1,64 Meter herabgeſetzt.

Eine Merwohnung

zum 1. Juli zu vermieten
Holzdorferſtr. 31.

Familiendrama in Berlin. Ein Mordverſuch
Und Selbſtmord alarmierte Montag Morgen kurz
vor 8 Uhr die Bewohner des Hauſes Reichenberger
ſtraße 153. Hier ſchoß der 43 Jahre alte Arbeiter
Guſtav Teicher ſeiner um Jahre älteren Ehefrau
Bertha geborene Geſche, verwitwete Mehlis, zwei
Revolverkügeln in den Kopf und kötete ſich dann
durch zwei Schüſſe.
Am Schornſtein eingeſchloſen. Jn Berlin
ſtürzte am Freitag ein junger Schornſteinfeger in
einen Schornſtein. Er fiel bis zum erſten Stock
werk und blieb hier ſtecken. Auf ſeine Hilferufe
holte man die Feuerwehr herbei, die ein Loch in
den Schornſtein ſchlug und ſo den ſchwarzen Ge
ſellen befreite.

Feuersbrunſt in Breslau. Jn Breslau brach
am Sonnabend in einer Blumenblätterfabrik Feuer
aus, das ſich über das ganze Haus ſo ſchnell ver
breitete, daß die Fabrikmädchen über die große
Feuerwehrleiter gerettet werden mußten Das Feuer,
das auch das Nachbarhaus ergriffen hat, wurde
durch einen Lehrling verurſacht, der mit einem Spi
rituskocher unvorſichtig umging.

Kirchliche Rachrichten.
Arn Sonntag den 22. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt
Hierauf: Beichte und heil. Abendmahl Herr
Paſtor Lange.

Zur Vorbeugung gegen Huſten, Heiſerkeit und entzünde-
ken Hals leiſten regelmäßige Gurgelungen mit Kaiſer-Worax
vorzügliche Dienſte. Der echte KaiſerBorax kommt nur in roten
Kartons zu 10, 20 und 50 Pfg. mit ausführlicher Gebrauchs
anweiſung in den Handel und iſt in den Drogerien, Apotheken,
Kolonialwaren, Parfümerie- und Seifengeſchäften erhältlich.

Bei Wöchnerinnen und ſtillenden Frauen bildet das
„Kufeke“Mehl eine ſehr gut ernährende leicht verdauliche
Speiſe, die zu jeder Zeit gern genommen wird und eine an
genehme Abwechſelung gegenüber der beliebten Verabreichung
von Hafergrütze darſtellt-

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 25. März. Es

notierten Weizen, inländ. 203 206 ab Bahn. Roggen, inländ.
189 190 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 150 160, gute 161 170 ab Bohn und
frei Wagen. Hafer, fein 170 182, mittel 161 170, gering
157 160 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 157
bis 160, runder 157 159 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 168 182, feine und Taubenerbſen 183 bis
195 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25 28,50.
Roggenmehl 0 u. 1 25,00 27,00. Weizenkleie 12,50 13,25

Roggenkleie 150 mee
e

Gänſe- und
Entenfedern

Anſichtspoſtkartenſvon Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

verkauft Betge.Tiergarten ſollen am
Dienstag den 7. April er.

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Anngaburg verſteigert werden

Eine kleine

Anter- Wohnung
zum Juli zu vermtieten

Hinterſtraße 3.

fürGrob's Gärtnerei
empfiehlt

Schutzbezirk Arnsneſta, Kahl
ſchlag Jagen 65. Kiefer: 105 rm

Gemüſe n. Blumen
Sämereien,

Kartoſfer- PHanzloch- und

AlIeinverkauf
Provinz Sachsen und angrenzende Staaten
der preisgekröntenOriginal Osterland'schen

Bearbeitungs- Maschinen
von Albert Woche-Hinsdorf

e

Kloben (darunter 28 rin 2 m lang
rund), 19 rm Knüppel, 289 rm
Reiſig III Kl. 15 Kabeln Stock
holz zur Selbſtrodung.

Schutzbez. Frauenhorſt, Kahl
ſchlag Jagen 30. Kiefer: Holz Nr.
368 375. 16 m Nutzſcheik. Kahl
ſchlag Jagen 31. Kiefer: Holz Nr.
1707 1710 4 Stämme mit 2 km
l rm Nutzſcheit, 369 rm Kloben
(darunter 70 rm 2 m lang rund),
89 rm Knüppel, 1448 rm Reiſig
II. Klaſſe.

Tiergarten, d. 24. März 1908.
Der Forſtmeiſter.

Eine Merwohnung
iſt zu vermieten bei

G. Juhl, Ulmenſtr. 19.

Gine Wohnung
per ſofort oder zum 1. Juli zu
vermieten

Torgauerſtraße

Eine Oberwohnun
zum 1. Juli zu vermieten

Mühlenſtraße 29.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber
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Eine Wohnung,
2 Stubhen, Kammer und Küche nebſt

Zubehör, iſt zum Juli zu ver
mieten Friedhofsſtr. 15.

F. Zwei junge anſtändige
Leute können

Keast und Laogis
erhalten. Wo zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Zur Führung eines kleinen
Haushaltes wird eine nnabhängige

e Sältere Frau
per ſogleich geſucht. Von wem
zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

5 Millionen
ſehr lräftige, wurzelreiche, einjährige

Kiefernpflanzen
hat abzugeben à Tauſend 70 Pf.
gegen vorherige Einſendung des Be
trages oder Nachnahme Verpackung
wird billigſt berechnet. Körbe werden
zurückgenommen und voll vergütet.

Domimniam NMaas dorf
bei Liebenwerda

Mixed-Mais,
Pferdezahn, geſunde, trockene Ware
alter Ernte, ankommend per Kahn
empfehle noch billig, worauf Be
ſtellungen entgegennehme.

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Adolf Weicholt, Prettin.

Hochſtämmige Roſen,
Kletterroſen,

Hochſt. Stachelbeeren,
Zierſträucher,

Dahlienknollen, Stauden.

Wwrnar S
bei Kindern und Er
wachſenen durch die

läſtigen Maden- und Spülwürmer
beſeitigt man am beſten im März.
Als gutwirkende Abtreibungsmittel
bewähren ſich am beſten

Schokolade-
War Pastillena Schachtel 50 Pfg. Stets friſch

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Emmenthaler
Edamer üſ c
Camembert-
Limburger

und ff. Landkäſe
empftehlt G. Fritesohe-

Roggenkleie
ä Zentner 7.25 Mk.

emphehlt Otto Riema um.

ne

Herrn Kaufmann A.

und der gesetzl. geschützten Kupke'schen

R eilhenzieher
(Arbeitsbreite bis 5 m).

Central Ankaufstelle
für Iandvw. Maschinen und Geräte

Halle a. S. Fernsprecher 1164
und Filiale Halherstadt Hernsprecher 192.

Kontobüucher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Bekanntmachung.
Den geehrten Einwohnern von Annaburg und Umgegend

teile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich mich hierſelbſt als
ktagtlich geyrüfte Hrilgehilfin,

Maſſörin und Kraukenpflegerin
niedergelaſſen habe. Cinpfehle mich beſonders für kalte Ab
reibungen, Einpackungen, Dampfbäder, Klyſtiere, Zahn
ziehen, Schröpfen, Verbände, jede Hilfe bei Unglücksfällen
und Maſſage. Hochachtungsvoll

Frau Icla Miersch.
ſtaatlich geprufte Heilgehilfin, Maſſörin

und Krankenpflegerin
NB. Meine Wohnung a nd ſich Ulmenſtraße e 26 bei

eich.



Oscar Naumann, Wittenberg
Zur Lieferung von Frühjahrskleidern empfehle mein mit tüch

tigen Arbeitskräften verſehenes Aktelier für

feine Damen-Schneiderei.
Eleganter Sitz. Gediegene Verarbeitung.

3 für Frühjahr und Sommer ſind jetztDir nruen Kleiderſtoffe in großen Sendungen eingetroffen.

Anfertigung von Straßenkleidern, BVall-, Geſellſchafts- und
BrautToiletten, Bluſen, Koſtümröcken, von der einfachſten bis
zur eleganteſten Ausführung.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden
Trauerbluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für eventl. Trauer

fälle in allen Weiten ſtets vorrätig

2

Zur Konfirmation
empfehle ſchwarze und farbige

I Kleiderſtoffe,
Velour und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Chemiſets, Kragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen

Seb. Schiümummegey er.

S

Medizinal Ungarwein
Vinum Hungaricum DulceFeine nern

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur

erſtklaſſtgen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.
Mäntel, Schläuche fowie gämtl. Fahrrauteile

halte ſtets auf Lager.
Reparatur Werkſtatt im Hauſe. Auch nicht von

mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.

Verkauf auch auf Teilzahlung. Du
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet- S

Osrar Htriner, Aittenberg S Hee Warkt 5.
Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.

Zur Konßrmat
empfehle große Auswahl in

ſchwarzen u. hunt

tüo

en Kleiderſtofen,
t

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Ausverkauf
Spitzen, Beſätzen und Glaçe Handſchuhen.

Jaal
J. G. o
e-Zeitung e

lmig's Sohn.

erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehben-
sten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reiehhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie verötfentlickt.

Mit den Beiblättern Tägliches VUnterhbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsliste ist

cdie „Saale-Zeitung“ eine grosse un d
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welehe die nenesten Nachrichten gleichzeitig wit den
Berliner Blättern und noch stets

richte der Berliner Börse bringt,
vornehmen Oharalkters zu halten wänseht, der

bestelle beim nächsten Postamt die

Saale-Zeitung,
An

r

deutschand bei dem Kaufkräftigsten Publikum

eigen haben daher besten Erfolg!

Expeclition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr. [7.

W un Be

a

am Abend
wer

verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel-

Achtaang!
Zu den bevorſtehenden Woh

nungs Veränderungen
halte mein

Snhrgeſchätt
zur Uebernahme von Möbel-
Transporten bei aängemeſſner
Preisſtellung empfohlen und erbitte
rechtzeitige Bestellung.

Aug. Acker.

De de e e es
Zur Konfirmakion

empfehle

besanghücher,

Chriſtliche
Vergißmeinnicht

und

Konfirmationskarten

in allen Preislagen

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Zur Konſirma

schwarzen und farbigen
Kleiderſtoffen

Meter von 90 Pfg. bis 5.00 Mark ein.
Unterrockſtoffe, weiße und farbige Röcke

in Alpacea, Tuch und Moire,
Taillentücher in geſtict, Cachemire und Zephyr,

Korſette, Handſchuhe, Taſchentücher.

Carl Quehl.

ſowie

in naturrot u. glaſiert empfiehlt

e e
Gute kernige

Dachsplätt.,
Glasdachſteinr,

Dachpappe, Theer u. Klehemasse

Dachſteine

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

7Apfelſinen
Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dützend 1.10 Mk.
empfiehlt Otto Riemanun.

eLiebling-
Seife aller Damen iſt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch- Seife
von Bergmann H. Co. Radebeul

Denn dieſe erzeugt ein zartes eines Ge
ſicht roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Teint.
à Stück 50 Pf. bei: Max el

Otto eheund Kpotheker iI er.

a R neomüse- und
W

Blumen Samen,
RunlkKelsa men

und Steckzwiebeln
gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger

keimfähiger Ware ab

Otto Hovn's Gärtnerei,
Villa Heckmann.

9996089009
MeſſinaApfelſinen
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Knape Würks

Enkalyptus- Bonbons
beſtes Huſtenmittel der Welt

Schutzmarke „Zwillinge“
Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:

J. G. Fritzſche.

ff. Malzhier
empfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

Friſches Keſir-
a Gebäck
einpfiehlt Wilh. Riethedorf-

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Freitag und Sonnabend
einpfehle friſche

Sehellfiſehe,
Seelachs, Kabliau,

ferner: geräucherte Aale,
Lachs, Dorſch,

Bücklinge, Sprotten
zum billigſten Tagespreiſe.

W. Sählbrandt.
f. Hammelſleiſch

ſiehempfiehlt Karl Hamann,
Fleiſchermſtr.

Geldbriefkouverts,
Aktenkonverts,

Ruſterbentel
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

e Annaburger
mLandwehr-

Vereinh (eingetragener Verein).
Sonntag den 29. März er.

abends 7 Uhr
Generalverſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

Betr. ſchwacher Beteiligung der
Kameraden bei Beerdigung ver
ſtorbener Kameraden, hierzu An
trag des Kamerad Hempe.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Verſchiedenes.

5. SteuernCinnahme.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeten

Kaninchenzuehtverein
Am Sonntag den 29. März

nachmittags 3 Uhr
Generalverſammlung

im „Vereinslokal zur Weintraube“.

Tagesordnung:
Verleſen des Protokolls.

NKaſſieren der Beiträge
Aufnahme neuer Mitglieder.
Bericht der Delegierten vom Ver

bandstage des Elbe-Elſter-Ver
bandes.

Anſchluß an den Provinzial Ka
ninchenzüchter-Verband und der
Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen
Ausſtellungsfrage.

Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

Danksa gung
Für die wohltuenden Be

weiſe liebevoller aufrichtiger
Teilnahme, die uns bei dein
ſchmerzlichen Verluſte unſeres
lieben unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, Enkels und Neffen

des Zöglings
Georg Apelt

in ſo reichem Maße zuteil ge
worden ſind, ſprechen wir hier-
mit nur auf dieſem Wege
unſeren herzlichſten aufrichtig
ſten Dank aus.
Annaburg, Buttſtädt (Thür.),

Greiz i V., 27. März 1908.
Gerichtsregiſtrator E. Apelt

und Frau
nebſt Geſchwiſtern und

Anverwandten.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Der Vorſtand.
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